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Hintergrundinformation, Leipzig 01.2021 

Von 1867 bis jetzt  
Chronologie der Museumsgeschichte 
 

1867 – 1909 
 
1867 Gründung des Vereins für die Geschichte Leipzigs 
5.11.1885 Erster Vorschlag von Gustav Wustmann, Direktor der Stadtbibliothek und des 

Ratsarchivs, ein Stadtgeschichtliches Museum zu errichten 
26.10.1903
  

Gustav Wustmann schlägt vor, das Museum im zweiten Obergeschoss des Alten 
Rathaus unterzubringen 

28.9.1904 Stadtverordnete stimmen dem Erhalt des Rathauses zu, lehnen das 
Nutzungskonzept aber ab 

29.3.1905 Beschluss der Stadtverordneten zur Bewilligung der Mittel für die Sanierung des 
Alten Rathauses (Entscheidung mit 1 Stimme Mehrheit) 

30.8.1905 Letzte Sitzung des Stadtrates im Alten Rathaus 
1.2.1906 Auszug der Geschäfte aus dem Erdgeschoss des Alten Rathauses, Beginn des 

Umbaus 
18.12.1906 Beschluss des Vorstands des Geschichtsvereins, seine Sammlungen der Stadt zu 

übergeben 
19.11.1908 Rastvorlage, beide Obergeschosse für das Museum zur Verfügung zu stellen und 

Albrecht Kurzwelly mit der Museumsleitung zu betrauen 
17.3.1909 Diese Ratsvorlage wird von den Stadtverordneten beschlossen 

 
 
1909 - 1961 
 
Sommer 
1909 

Ausstellung zum 500-jährigen Bestehen der Universität als erste Sonderausstellung 
im Alten Rathaus, ausgerichtet vom Kunstgewerbemuseum 

Okt./ Nov. 
1909 

Überführung der Sammlungen des Geschichtsvereins aus dem Johannishospital in 
das Alte Rathaus 

1.1.1910 Einrichtung der Geschäftsstelle des Stadtgeschichtlichen Museums 
11.12.1911 Eröffnung des ersten Teils der Dauerausstellung im Alten Rathaus 
12.6.1916 Eröffnung der Dauerausstellung im zweiten Obergeschoss 
1918 Friedrich Schulze wird Museumsdirektor 
Nov. 1938 Anweisung des Kulturamtes, in allen Bibliotheken und Museen Schilder „Juden ist 

der Zutritt verboten“ anzubringen 
1940  Auslagerung von 60% der Bestände 
4.12.1943 Zerstörung des Alten Rathauses durch Bombenangriffe 
1946-1950 Wiederaufbau als eines der ersten öffentlichen Gebäude der Stadt 
1945 Walter Lange wird Museumsdirektor 
1946 Felix Günther wird Museumsdirektor 
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1949 Heinz Füßler wird Museumsdirektor 
Mai 1952 Wiedereröffnung des Museums 
1957 Wiederaufbau der Alten Börse aus Lottomitteln 
1958 Eröffnung der Museumsbibliothek als stadtgeschichtliche Fachbibliothek 
1960 Beschluss der Stadtverordnetenversammlung, das Museum für Stadtgeschichte 

und das Museum für Geschichte der Leipziger Arbeiterbewegung zu vereinigen 

 
 

1961 - 1990 
 
1961 Zusammenschluss mit Karl-Liebknecht-Gedenkstätte, Iskra-Gedenkstätte, Lenin-

Gedenkstätte, Schillerhaus, Völkerschlachtdenkmal 
1963 Wiedereröffnung der Ausstellung im zweiten Obergeschoss (Stadtgeschichte 1789-

1871) 
 Übernahme der Alten Börse in Gebäudeverwaltung 
18.10.1963 Neueröffnung des Ausstellungspavillons zur Völkerschlacht im Wilhelm-Külz-Park 
1965 Fertigstellung der Ausstellung im zweiten Obergeschoss (Stadtgeschichte 1871-

1945) 
1970 Übergabe des Mendelssohn-Zimmers mit Originalmöbeln an die Öffentlichkeit 
1971 Lothar Wenzel wird Museumsdirektor 
1973 Eröffnung der Dauerausstellung „Leipzig – gestern – heute – morgen“ im zweiten 

Obergeschoss (Stadtgeschichte 1917-1961) 
1974 Gründung des Jugendklubs 
 Eröffnung der erweiterten Dauerausstellung „Leipzig – gestern - heute – morgen“ 

anlässlich des 25. Jahrestages der Gründung der DDR 
1975 Auszeichnung des Gestalterkollektivs der Ausstellung „Leipzig – gestern - heute – 

morgen“ mit dem Orden „Banner der Arbeit“ 
 Gründung der Pädagogischen Abteilung 
1976 Rat des Bezirkes Leipzig überträgt dem Museum die zusätzliche Funktion eines 

Bezirksmuseums 
1977 Eröffnung des Sportmuseums 
1978 Begrüßung des 500.000. Besuchers in der Ausstellung „Leipzig – gestern – heute – 

morgen“ 
1979 Amtsantritt Klaus Sohl als Museumsdirektor 
 Inbetriebnahme der ersten Multivisionsschau in einem Museum der DDR 
1980 Das Göschenhaus in Grimma wird dem Museum angegliedert (1996 an Grimma 

abgegeben) 
1988 Abbau der Ausstellung „Leipzig – gestern – heute – morgen“ 
1988-1990 umfangreiche Sanierungsarbeiten im Innen- und Außenbereich, Heizungseinbau 
Aug./Sept. 
1989 

Das Alte Rathaus erhält neue Glocken und einen erneuerten Turmknauf, in den 
verschiedene Urkunden eingelegt werden 

 

 
seit 1990  
 
1990 Umbenennung in „Stadtgeschichtliches Museum Leipzig“ 
 Mitgliedschaft im Deutschen Museumsbund 
 Im zweiten Obergeschoss des Alten Rathauses entstehen Arbeits- und 

Magazinräume und eine große Sonderausstellungsfläche 
1991 Das Torhaus Dölitz mit der ständigen Ausstellung kulturhistorischer Zinnfiguren wird 

dem Museum angeschlossen 
 Schließung von Lenin- und Iskra-Gedenkstätte  
 Schließung des Sportmuseums / Weiterbestand als Sammlungs- und 

Dokumentationszentrum 
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 Offizielle Übernahme der Sammlungsbestände des „abgewickelten“ Georgi-
Dimitroff-Museums aus dem ehemaligen Reichsgericht (Einlagerung im Interim 
Große Fleischergasse 1997-2004) 

1992 Schließung der Karl-Liebknecht-Gedenkstätte 
1996 Amtsantritt: Volker Rodekamp wird Museumsdirektor 
 Gründung der Hieronymus-Lotter-Gesellschaft zur Förderung des 

Stadtgeschichtlichen Museums e.V. 
1997 Öffnung des Aerars (Schatzkammer) für Besuchergruppen  
 Depositarvertrag mit dem Archiv Bürgerbewegung für 10 Jahre 
 Interieur des Mendelssohn-Zimmers kommt als Dauerleihgabe an das 

Mendelssohn-Haus 
1998 Partnerschaft mit dem Musée Gadagne in Lyon 
 Wiedereröffnung des sanierten Schillerhauses 
 Übergabe des Torhaus Dölitz an die AG „Befreiungskriege 1813 e.V.“ Finsterwalde 
1999 Eröffnung des Kaffeemuseums im „Arabischen Coffe Baum“ 
 Eröffnung des Museums FORUM 1813 am Völkerschlachtdenkmal 
 Einrichtung der Zentralen Dokumentation 
20.6.2001 Baubeschluss zur Umnutzung der Erdgeschosszone des Alten Rathauses durch die 

Ratsversammlung, danach Umzug von Bibliothek, Teilen der Sammlung, der 
pädagogischen Abteilung u.a. in Interims 

2001/2002 Umbau und Modernisierung des Alten Rathauses 
Mai 2002 Baustart für den Neubau im Böttchergäßchen 
2002 Beginn der Umgestaltung der Dauerausstellung im ersten Obergeschoss des Alten 

Rathauses (bis 2006) 
2003 Eröffnung des Museumsshops im Durchgang des Alten Rathauses 
 Eröffnung des Verlieses im Alten Rathaus mit historischen Gefängniszellen 
2004 Umzug von Sammlungen und Verwaltung in den Neubau 
7.3.2004 Einweihung des Neubaus im Böttchergäßchen 
2009 Ausbau und Sanierung des zweiten Obergeschosses im Alten Rathaus 
 Ausstellung zum 600-jährigen Jubiläum der Universität im zweiten Obergeschoss 
Dez. 2009 Das Museum erinnert an seine 100-jährige Geschichte 
11.12.2011 Zweiter Teil der ständigen Ausstellung „Moderne Zeiten. Leipzig von der 

Industrialisierung bis zur Gegenwart“ wird eröffnet 
Aug. 2015 Eröffnung des Kindermuseums „Kinder machen Messe“ im Haus Böttchergäßchen 
1.4.2019 Amtsantritt: Anselm Hartinger wird neuer Museumsdirektor  
Seit 2019 Umbau und Modernisierung des Museums zum Arabischen Coffe Baum 
Seit 2021 Umbau und Modernisierung Historischer Festsaal und Ständige Ausstellung im 1. 

Obergeschoss Altes Rathaus 
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